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t1eje Dredigten wollen unmittelbar £utbers anzel rübhren. i bieten damıit
etw eUues, QDenn WAas uUuns bisber DON Dredigten gutbers vorliegt, ergibt Fein rich-
tigtes {i1S Odvon, wie {te wirflich ggebalten 11nd. Von den Doftillen ttebt nNUuUr ie YÜrnter:
poitile 5qn3 auf gutber ZUrüc, 39 Ar ibr WWert au fte 1E Socxh DON gZutber
berein als Bucdh gedadDt uUnd gefhrieben un Fann uUuns bei aller UnfhaulichFeit Feine
SireFte Voritelung DOnNn er ttehaltenen Dredigt tgeben. Daß wiicghen beiden ein mroßer
UnteriDbied E, bat gutber oft © betont. ”j£b babe mi oft felber
{peiet, Wenn DOM Dredigtitu Fommen bin. Dfui 51 an YWie baft u gepredigt! u
q wabhrlıdh wobl eingeridtet, bajt Fein Konsept esebalten, WwiIie CS gefaßt batte{t. Uund
eben diefelbige Dredigt en dtie g eute aufs telobt, daß in langer Zeit nicht eine
19 gufe, fhöne Dredigt an. Daß i (tewwi alte, jei Gan3 en Ander ing DUÜCE»
digen, enn WIrs adhten denn unjer Zerr Bott einen. oft anderes eindgibt.“ Yıun bat
Ig gutber einzelne DON ib gehaltene Dredigten berausgegeben. Wber gerade weil
wußte: „Xs i{it ein ArOß Unter{hied, mit lebendiger Stimme ODder mit Schrift
Tar z bringen,“ bat Cr den unmittelbaren SPindruct der Hede 11 rucc nıcht gewabhrt,.
YDas WIr aber (on{t Yachfchriften jeiner Dredigten aben, bietet 3WQL ein ‚ebr UMfang-
vreiches, aber niqht imMmer zuverläfliges und unfaflendes MNiaterial. Ddeenn $ bietet IMmer
RKRürzungen, 3utaten, lateintiche Wiedergabe der deutichen orte, ÖC dem Ya  veivder die
[ateini{cdhen AYbFürzsungen geldufg 3um einzelnen val. u  Wg Yuffag in diejer
Seitfchrift 1923, &eite I9#. „SUr Renntnis der Dredigt gutbers“, Yrachdem bereits 1730 der

ZAufumer Or Rrafft er{ucht (e4  €, arüber binaus auf BGrund der Röorerf{chen Yriacdh-
riften Dder beiten eine Daritelung DON nNCUuUun gejprochenen Dredigten 4 geben, und
Zuchwalds ibm auf der esleichen SGrundlage 1909 mit Dredigten QUSsS Öem ve 1534 E
tolgt WAar, Wies 11 jenem ANuffage darauf bin, daß inan der urf{prünglichen Dredigt auf
Brund mebrerer Yachfchriften derfelben Dredigten nächiten Fommen Eönne. 3IAsS trifft üuu  -

rür ie Seit DOM 21 Niaı 1528 bis 31 yrı 1532, Für die außer den Röorerfchen Yra
(Oriften Bearbeitungen DONn Anton gauterbach und eines UnbeFannten 4 einer latets
nii{chen Doftille vorliegen. HZuchwald Fonnte QAus den Ödaraus DON ibın wiederhbergeitellten Dre-
digten eine Fülle FonEreter Züge nachweiten, aus denen uUuns gutbers volkstümliche, anıdauliche
Dredigtweije 1n iDrer urwüchligen Drägnans, 1Dven Fraftigen uUmor, ibren erniten eIb{t:
befenntnifien, iDren FonFveten Hezsiebungen auf die Wittenberger BGemeinde, ibren Ranzel:
ermabnungen und -perFündigungen dan3 befonders deutlich entgegenttrat. LDas damals er
Hen ungünitigen wirt{chaftlichen Verbaltniffen nicht möglich WWQgT, 1{t inzwijden erfreulicher:
weife verwirFklicht. MDer eritfe Band diejer Dredigten 1{t unsur Unterftügung ameriFfanijcher
Freunde) zugdnglich tggemadt (Dredigten bis 3, UYpeil der zweilte (oIl bals folgen.
DUuars ZugH entbalt als Finleitung jenen Muffag 11 erwerterter Form und bringt nNun Sie UÜre-»
digten 1 einer Orm, Ste uUns DON Unfang bis 3 Bnde in der gefpanntejten YufmerFfamfFeit
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dem Drediger aguichen [äßt, deiien Dredigtweite nocD eUutE als „beroifch“” anıpricht. Daß ÖE
HAearbeitung der Dredigten DON einem BGelehrten WIie Huchwald (org{amiter Weihje beforgt
Urde, bedarf Feines Z&inweifes, Er Dder jeit Sabrzebnten Öder wiffen{haftlichen Erforf{hung
der Zutberpredigten gearbeitet und wichtierites aterıia. neu ntdeckt Dat, War WWDIE Fein anDde:
VEr Og3u berufen IFg 1{t ıp gelungen, DIie echte Zutberpredigt wiederherzufiellen YTöge ite
NUun au gelejen Wwerden In diejer Orm bat iie jedem Diel 31 jagen, niıcht bloß 3Ur ennN£InNIS dES
Dredigers Zutber, jondern unmittelbar 3Ur Betruchtung eutiger Dredigt und Undacht.,

Wibbeling, Wilbelm: Yrartin QA utbers Dorreden AU Lieuen
q {t p E: Auflage <  it A ildnis AZutbhers. Schlüchtern, eunmDert-

erlag O24 “ ” Bebunden 25
MOie erite Yuflare, 922 erichienen, trab Öfe Vorreden 3U07 Septemberteftament 1eDer., &ie

bieten auch diejer Auflare Öen run YIeu binzugeFommen 1{£ Öle Vorrede 3Ur AUpoftel
gre 15S33), Öle Vorrede 3U1 Ulten Teitament und 3zwei Vorreden Difalter

un QDie AUuswabhl erFlärti aAUs emm BHeftreben, Zuthers in  rung i die Bibel,
in die Sache, Öen nbalt aug der $prache wiederzugeben, alle Frörterungen Dn ber:
fegungsfragen aber beifeite laten, jodann aber aAUs eıun3 den juUungen Yientchen,

Öle 1t der Yieuwerk Verlas wendet, Öen £utber veden 3 laflen, dem ite voll
rfiur auff{h)auen 1e71€ DOoONn eINELr Gan3 beitimmten Einftelung gustgehbende Uuswabhl
Fann nicht Han3 befriedigen. Solange die Vorreden OÖes Septemberteftaments ausf{chlieglich
gegeben wurden, War Die Beichloftenbeit Oa nreift Man aber zurück un 5arüber DInaus,

eINeE {taärFere ÖObjektivität in Dder YNuswabl getschen jein IPine Yreuberausgabe aller Wor-
veden 3Ulten Öder Yieuen Teijitament wäare doch jebr wünfcen Erit aus Öder Sefamtüber:
au WIrS gutbers elung UT richtie erFennen. Wber danFenswert bleibt S, daß
Öle Vorreden einmal EINEM eiteven veis suganalich gemacdht 1ind, uns 3WGLr der ausdörück-
lichen UYbficht, mit Zutbers ie bineinzuführen. rtrveulich 1{£ die Beigtabe

ecdhten gutberbildes, Öes EranadhDorträats von 152J,

WFr LeELLUNG
QDie auptvertammliun«de Dder K£utber Sefe  aft
nndet DOM bis September in Z&Aannover itatt., Jie Vorträage
bebandeln Öfe Tbemen MDer Zeilige Beift (nach £utber) Z4olU:
Berlin], Die Kirche als Gemeinf{chaftft (naD u  er Ulthaus:-
Erlangen], Hie Dredigt (nac ufber Ir Soöttingen], QH'ie
SSakframente (nach Zutber) Stange Söttingen], JDie giturgie
na utber | Rnolle Zamburg] Qie Fe{tprediagt ÖEr Deuti{chen

balt Kandesbifchof MNiarabhrens:öGannover,


